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Seit nunmehr 24 Jahren findet jährlich am 15. Mai der „Internati-
onale Tag der Familie“ als Gedenktag der Vereinten Nationen 
statt. Zusammen mit der Weltgesundheitsorganisation stellen die 
Vereinten Nationen die enorme Bedeutung der Familie für ein 
gesundes und glückliches Aufwachsen von Kindern heraus. 
Denn Familien bilden die Basis einer jeden Gesellschaft.  
 
Durch die Öffnung des Familienbegriffes haben sich in den ver-
gangenen Jahren neue Familienbilder etabliert. So sind Patch-
workfamilien, nichteheliche Lebensgemeinschaften, Familien 
mit Pflegekindern, alleinerziehende Eltern und Regenbogenfami-
lien, also gleichgeschlechtliche Paare mit Kindern, gelebte Reali-
tät.  
 
Aber nicht nur die Formen des familiären Zusammenlebens, son-
dern auch der Alltag der Familien hat sich in der Vergangenheit 
stark verändert. Die Anforderungen und Belastungen jedes ein-
zelnen Mitglieds der Gesellschaft werden nicht nur gefühlt stetig 
größer. Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf stellt viele Fa-
milien vor große Herausforderungen, von denen insbesondere Al-
leinerziehende betroffen sind.  
 
Die Vorsitzende der Kinderkommission Beate Walter-Rosenhei-
mer erklärt: „Familie ist, wo Kinder heranwachsen, sie sich zu-
hause fühlen, sich wohl fühlen. Wo Menschen mit ihnen leben, 
denen ihre Gesundheit und ihr Glück am Herzen liegt. Diese 
Menschen und ihre Kinder wollen wir unterstützen. Egal, in wel-
cher Konstellation die Familie lebt: Vater-Vater-Kind, Mutter-
Mutter-Kind, Vater-Mutter-Kind, Oma-Opa-Kind oder Alleiner-
ziehende/r  mit Kind. Familien sind bunt und vielfältig. Und das 
ist gut so.“ 
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